— 207 — 


Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 
Sonnabend. Der 
bonnementspreis⸗ 
pro Jahr iſt von Aus: 
wärtigenmit 3755 
bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt, von Hiefigen 
mit 3 44 in der Exp. 
ger „Danz. Allgem., 
Itg.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Arkis⸗ und Au kige⸗Hlatt 


Inſerate, ſowohl von 
„ Behörden, als auch 
von Privatperſonen 
werden in Danzig in 
der Expedition der 
„Danz. Allgem. Ztg.“, 
Hundegaſſe 51, an⸗ 
genommen. 

Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


1 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 37. Danzig, den 9. Mai 1903. 


Amtlicher Teil. 


I, Verfügungen u. Vekanntmachungen des Landrats u. des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 


h Unter Bezugnahme auf § 120 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 er⸗ 
ſuche ich die Herren Gemeindevorſteher und Steuererheber des Kreiſes mit der Aufſtellung 
der Rechnung über die Verwaltung der Ortskaſſe für das Rechnungsjahr 1902 nunmehr 
ofort vorzugehen, falls dieſes noch nicht geſchehen ſein ſollte, und demnächſt die Prü⸗ 
ſung, Feſtſtellung und Dechargirung der qu. Rechnung nach Maßgabe meiner Kreisblatt- 
erfügung vom 5. Mai 1892 (Kreisblatt pro 1892 Nr. 38 Seite 236) herbeizuführen. 

Das Protokoll über die Feſtſtellung und Abnahme der Rechnung durch die Ge— 
meindeverſammlung (Gemeindevertretung), welches die Summe der Einnahmen 
und Ausgaben, ſowie den am Schluſſe des Rechnungsjahres verbliebenen Be⸗ 


ſtand oder Vorſchuß zu enthalten hat, iſt mir beſtimmt Zn 1. Juni er. 


an Abſchrift mit der Anzeige einzureichen, daß und von wann bis wann die 
sehnung nach vorheriger Bekanntmachung zwei Wochen lang im Gemeindeamt zur 
zünſicht der Gemeindeangehörigen ausliegt. Dieſe Bekanntmachung gilt auch für die 
derren Gutsvorſteher der Gutsbezirke Prangſchin, Gr. Kleſchkau und Johannisthal, in 
lielchen die Aufbringung der Koſten und die Teilnahme an der Verwaltung der öffent⸗ 
chen Armenpflege durch Statut geregelt iſt. 

Danzig, den 6. Mai 1903. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Danziger Höhe. 


* 
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2 Auf Jahrmärkten findet vielfach ein Verkauf von Waren in der Form ſtatt, daß 
einzelne Gegenſtände im Wege der Abwärtsverſteigerung dem Minderbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden. 

Die Ortspolizeibehörden weiſe ich darauf hin, daß die Vorſchriften über den 
Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über, den Geſchäftsbetrieb der Ver⸗ 
ſteigerer vom 10. Juli 1902 auf Abwärtsverſteigerungen überhaupt und insbeſondere 
auch auf dieſe Verſteigerungen auf Jahrmärkten Anwendung finden. Da ſolche Ver⸗ 
ſteigerungen auf Jahrmärkten in der Regel als Schwindelverkäufe anzuſehen und ſowohl 
das Publikum als auch die übrigen Gewerbetreibenden zu ſchädigen geeignet ſind, ſo iſt 
ihrer Veranſtaltung mit Nachdruck entgegen zu treten. 


Danzig, den 4. Mai 1903. Der Landrat. 
—̃ͤͥͤ En ̃ ̃ —ꝙ5—ßↄↄ -x Er BUT ne ĩr DS 
3 Nach der neuen Pferde⸗Aushebungs⸗Vorſchrift vom 1. Mai 1902 finden zur 


Gewinnung einer zuverläſſigen Überſicht über den Pferdebeſtand des Landes im Frieden 
Vormuſterungen durch einen militäriſchen Kommiſſar ſtatt. 

ach § 4 der Aushebungsvorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer verpflichtet, ſeine 
ſämtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme: 

a) der unter 4 Jahre alten Pferde, 

b) der Hengſte, 

c) der Stuten die entweder hochtragend ) ſind oder innerhalb der letzten 
14 Tage abgefohlt haben, 

d) der Vollblutſtuten, die im „Allgemeinen deutſchen Geſtütbuch“ oder den 
hierzu gehörigen offiziellen — vom Unionklub geführten — Liſten ein⸗ 
getragen und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt ſind, auf 
Antrag des Beſitzers, 

e) derjenigen Mutterſtuten, welche in ein Geſtütbuch für edles Halbblut 
eingetragen und laut Deckſchein über ſechs Monate tragend ſind oder 
innerhalb der letzten acht Wochen abgefohlt haben, auf Antrag des 
Beſitzers, 

) der Pferde, welche auf beiden Augen blind find, 

g) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten, 

h) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marſchfähig ſind oder wegen 
Anſteckungsgefahr den Stall nicht verlaſſen dürfen, 

i) der Pferde, welche bei einer früheren in der betreffenden Ortſchaft ab⸗ 
gehaltenen Muſterung als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet 
worden ſind, 

k) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 

Außerdem find die Regierungs⸗Präſidenten befugt, unter beſonderen Umſtänden Befreiung 
von der Vorführung eintreten zu laſſen. Bei beſonderer Dringlichkeit ſind auch die 
Landräte hierzu ermächtigt. 

In den unter e bis h aufgeführten Fällen find vom Ortsvorſtand aus⸗ 
gefertigte Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (Ziffer o) 
auch der Deckſchein beizufügen iſt. 


*) Als hochtragend find Stuten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächſten vier 
Wochen zu erwarten iſt. 


\ 
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Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find ausgenommen: 

1. Mitglieder von regierenden deutſchen Familien; 

2. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen zum Dienſt⸗ 
gebrauch gehaltenen Pferde; 

3. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſichtlich der zum Dienſtgebrauch, 
ſowie Arzte und Tierärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufes 
notwendigen Pferde; 

4. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur Be⸗ 
förderung der Poſten kontraktmäßig gehalten werden muß; 

5. die Königlichen Staatsgeſtüte. 

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder voll⸗ 
zählich vorführen, haben außer der geſetzlichen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten 
eine zwangsweiſe Herbeiſchaffung der nicht geſtellten Pferde vorgenommen wird. 

§ 5 beſtimmt, daß die Gemeinde: und Gutsvorſteher im Behinderungsfalle 
deren Stellvertreter, ſich zu dem Muſterungstermine einzufinden und dem Kommiſſar 
eine ſchreibgewandte Perſon (Gemeindeſchreiber ꝛc.) zur Verfügung zu ſtellen und demſelben 
ein Verzeichnis der in ihrem Bezirk vorhandenen Pferde nach dem Muſter der Anlage A 
(Pferde⸗Vorführungsliſte) in doppelter Ausfertigung vorzulegen haben. Sie ſind ver⸗ 
pflichtet, für die Geſtellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforderlichen 
Leute und ferner dafür zu ſorgen, daß das Vorführen genau in der Reihenfolge der 
Vorführungsliſte ſtattfindet. Hierzu iſt an dem linken Backenſtück der Halfter jedes 
Pferdes ein Zettel mit deutlicher Nummer, welche derjenigen der Vorführungs⸗ 
liſte entſpricht, zu befeſtigen. 

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Muſterung als kriegs⸗ 
brauchbar bezeichnet wurden, ſind außerdem die unter Verantwortlichkeit der 
Ortsvorſteher ausgefüllten Beſtimmungstäfelchen anzubringen. (Muſter B der 
Pferde⸗Ausheb.⸗Vorſchr.) Die nötige Anzahl dieſer Beſtimmungstäfelchen wird von mir 
den Ortsvorſtehern überſchickt werden. 


Der Plan über den Ort und die Zeit der Vormuſterung für jede 
Ortſchaft iſt nachſtehend abgedruckt. 

Sümtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, ein Ver⸗ 
zeichnis ſämtlicher in der Ortſchaft vorhandenen Pferde nach dem 


unter dem Reiſeplan abgedruckten Muſter in doppelter Ausfertigung 
aufzuſtellen. 


In die Vorführungsliſten, deren Schema gegen früher geändert iſt, ſind die nach 
§ 4 der Pferde⸗Aushebungs⸗Vorſchrift nicht geſtellungs⸗ bezw. nicht vorführungspfligti- 
gen Pferde nicht einzutragen, alſo nur die früher als kriegsbrauchbar bezeichneten und 
die hinzugekommenen Pferde, ſowie die hochtragenden Stuten und ſolche, die innerhalb 
der letzten 14 Tage abgefohlt haben, was in „Bemerkungen“ vermerkt ſein muß. 

„Die als vorübergehend als kriegsunbrauchbar bezeichneten Pferde find von der 
Vorführung nicht befreit. (Pf. A. V. § 4 i. Anmerk.) N 
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Dabei iſt zu beachten, daß jedes Pferd eine beſondere Nummer in der Nach⸗ 
weiſung erhält, und alle Pferde eines Beſitzers unmittelbar aufeinander folgend einzu— 
tragen ſind, und daß die beiden Liſteuexemplare ganz gleichmäßig angefertigt 
werden, alſo auch die entſprechenden Seiten dieſelben Pferde und die gleiche Anzahl 
aufweiſen müſſen. Ff 


vollſtändig und genau auszufüllen, wobei die Größe in Centimetern nach Bandmaß 
(nicht nach Zöllen) und das Alter nach ganzen Jahren anzugeben iſt. Beſtehen die 
Liſten aus mehreren Bogen, ſo ſind dieſe zuſammen zu heften. Die erforderlichen 
Formulare zu den Liſten werden den Ortsvorſtehern von mir überſandt werden. 

Bei der Vormuſterung hat der Ortsvorſteher die beiden Exemplare der Liſte 
dem Muſterungs⸗Kommiſſar zu übergeben. Die Pferde ſind genau nach der Reihen⸗ 
folge der Liſte auf dem Muſterungsplatze aufzuſtellen und vorzuführen. 


Nach Eintragung des Muſterungs⸗Ergebniſſes erhält der Ortsvorſteher das eine 
von dem Muſterungs⸗Kommiſſar beſcheinigte Exemplar der Vorführungsliſte zur Auf⸗ 
bewahrung zurück. 


Sümtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauſtrage 
ich, die ſämtlichen Beſitzer von Pferden in der Ortſchaft aufzufordern, 
ihre geſtellungspflichtigen Pferde zu der augegebenen Zeit auf dem be⸗ 
ſtimmten Platze zur Vormuſterung zu geſtellen. Dabei iſt denſelben bekannt 
zu machen, daß Perdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder nicht vollzählig zur Muſterung vorführen, eine Strafe bis 
zu 150 Mk. zu gewärtigen haben und außerdem auf ihre Koſten die 
zwangsweiſe Herbeiſchaffung der nicht geſtellten Pferde zur Vormuſterung 
erfolgen wird. 

Die Fahrzeuge werden diesmal nicht gemuſtert und ſind alſo 
auch nicht zu geſtellen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher weiſe ich an, bei der Muſterung 
für ihre Ortſchaft ſelbſt zugegen zu ſein, oder ſich durch ihren geſetzlichen Stellvertreter 
fee vertreten zu laſſen; gegen die fehlenden Ortsvorſteher werde ich Ordnungsſtrafen 
eitjegen. 

Die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften, in denen die Vormuſterung abge? 
halten wird, erſuche ich, die Muſterungsplätze nicht unnötig unbequem zu wählen, da⸗ 


mit für den Herrn Vormuſterungs⸗Kommiſſar überflüſſige Umwege zu der Weiterreiſe 
nach dem nächſten Muſterungsort vermieden werden. 


Danzig, den 1. Mai 1903. Der Landrat. 


Pferde-Vormuſterungs⸗Geſchäft 1903 


Muſt erung 
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Reiſe⸗Plan 


für das 


im 


Kreiſe Danziger Höhe. 


Tag Datum Stunde 


Dienſtag 


Mittw. 


Donnerſt. 


Freitag 


2. 6. 


6. 


87 


Ort 
Prauſt 


Kleinhof 
Zipplau 
Ruſſoſchin 
Langenau 
Schönwarling 
Roſenberg 
Kl. Kleſchkau 
Suckſchin 
Schwiutſch 
Giſchkau 
Bangſchin 
Woyanııv 
Kladau 
Böſendorf 
Lagſchau 
Katzke 


1 
Gr. Trampken 


Gr. Kleſchkau 


7 


Czerniau 
1 


" 


Sas koſ chin 
Meiſterswalde 


77 


Es ſind zu ſtellen 
die Pferde aus den 


Ortſchaften 


Prauſtausſchl. Kleinhof 
Woyanower Viertel 


Kleinhof 
Zipplau 
Ruſſoſchin 
Langenau 
Schönwarling 
Roſenberg 
Kl. Kleſchkau 
Suckſchin 
Schwintfch 
Giſchkau 
Bangſchin 
Woyanow 
Kladau 
Böſendorf 
Lagſchau 
Katzke 
Kl. Trampken 
Gr. Trampken 


Gut und Gemeinde 
U. F. Trampken 


Gr. Kleſchkau 
Gut und Gem. 


Czerniau Gut u. Gem. 


Grenzdorf 


U. F. Prauſterkrug 
Bobe 


4 Saskoſchin 
Meiſterswalde 
Braunsdorf 


Bemer⸗ 
kungen. 


Mufterun Es find zu ftellen 2 
f > bie Pferde aus den u 
Tag | Datum | Stunde Ort Ortſchaften kungen. 
Freitag 88 1½ Domachau Domachau 
65 5 Johannisthal 
2½ Wartſch Wartſch Gut u. Gem. 
37 Jetau Jetau 
Sonnabend | 6. 6. Gr. Saalau Gr. Saalau 
1 = Kl. Saalau 
9 Liſſau Liſſau 
5 1 U. F. Mallentin 
10 Kl. Bölkau Kl. Bölkau 
11 Goſchin Goſchin 
12 Artſchau Artſchau 
11a Borrenſchin Borrenſchin 
2 Rexin Rexin 
Montag 8. 6. 9 Rott mannsdorf Rottmannsdorf 
10 Straſchin Straſchin 
105% Prangſchin Prangſchin 
12 / Jenkau enkau 
1 Borgfeld Borgfeld 
2 Matzkau Matzkau 
Dienſtag [ 9. 6. 8 Ohra Ohra 
0 1 Altdorf 
5 1 Nobel 
10 Guteherberge Guteherberge 
11 Scharfenort Scharfenort 
12 Schönfeld Schönfeld Gut u. Gem. 
1 Zankenzin Zankenzin 
14 Wonneberg Wonneberg 
Mittwoch | 10. 6. 8 Kowall Kowall 
9 Bankau Bankau 
10 Loeblau Loeblau 
7 7 Unt. Kahlbude 
1 Gr. Boelkau Gr. Boelkau 
121/g Sulmin Sulmin 
2 Ottomin Ottomin 
21/a Rambau Rambau 
374 Schüddelkau Schüddelkau 
Donnerſtag | 11. 6 Fronleichnam 
Freitag 12. 6 8 Hoch Kelpin Hoch Kelpin 
9 Smengorſchin Smengorſchin 
10 Leeſen Gr. Leeſen 


77 


Kl. Leeſen 


Muſterun Es ſind zu ſtellen j 
— f 2 die Pferde aus den Bemer⸗ 
Tag | Datum Stunde] Ort Ortſchaften kungen. 


Freitag 1 10 Leeſen Ellernitz 
12 Czapeln Czapeln 
il Kokoſchken Koſchoſchken 
2½ Nenkau Nenkau 
Sonnab. | 13. 6. 8 Kl. Kelpin Kl. Kelpin 
83/4 Mattern Mattern 
10 Biſſau Biſſau 
11 Ramkau Ramkau 
12 Gluckau Gluckau 
7 5 Freudenthal 
1 Schäferei Schäferei Gut 
Schäferei Forſtgut 
Montag | 15. 6. 8 Emaus Emaus 
9 Müggau Müggau 
10 Pietzkendorf Pietzkendorf 
112 Brentau Brentau 
4 U. F. Mattemblewo 
Dienſt. 16. 6. 8 Schellmühl Schellmühl 
9 Bröſen Bröſen 
10 Saspe Saspe 
11 Conradshammer Conradshammer 
1 5 Glettkau 
12 Oliva Oliva 
= 15 Ob. F. Oliva. 
4 Ich mache auf die in Nr. 17 des Amtsblattes erſchienene Bekanntmachung der 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 8. April er., betreffend die Benutzung des 
Preußiſchen Staatsſchuldbuches, hierdurch aufmerkſam. 


Danzig, den 5. Mai 1903. Der Landrat. 
5 Der Schuldiener und Schuhmacher Auguſt Schulz aus Ohra iſt als Schulexekutor 
für die Gemeinde Ohra angeſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 6. Mai 1903. Der Landrat. 


6 Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Zoermer in Müggenhahl ift der 
Rotlauf erloſchen. 
Danzig, den 5. Mai 1903. Der Landrat. 
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7 Die Rotlaufſeuche unter den Schweinen des Gärtners Kups in Prauſt iſt 
erloſchen. 
Danzig, den 5. Mai 1903. Der Landrat. 
— — %% 
8 Unter dem Schweinebeſtande des Fleiſchermeiſters Kohl in Zugdam iſt Schweine 
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden. 
Danzig, den 5. Mai 1903. Der Landrat. 


Unter dem Schweinebeſtande des Militärinvaliden Heinrich Kaukowski in Oliva 
Ai Rotlauf feſtgeſtellt. 
Danzig, den 6. Mai 1903. Der Läfde it 


10 Unter dem Pferdebeſtande des Gutes Gerdin, Dirſchauer Kreiſes, iſt die Bruſt⸗ 
ſeuche erloſchen. 
Danzig, den 6. Mai 1903. Der Landrat. 


Nichtamtlicher Teil. 


5 Königl. Oberförſterei Stangenwalde. Holzverkauf Donnerſtag, den 14. Mai 

von Vormittags 9 Uhr ab im Kuſchel'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde I. Nutzholz! 
aus Mallentin, Oſtroſchken, Stangenwalde und en 120 fm Eich. IV. und 
V. Kl., 100 fm Buchen III. — V. Kl., 9 Birk. u. Asp., 130 fm Kiefern III.— V. Kl., 
27 Hdt. Kiefernſtangen III. — VI. Kl., 8 rm Buch., 5 rm Asp., Schichtnutzholz. Brenu⸗ 
5 aus allen Schutzbezirken in allen Sortimenten und Holzarten nach Vorrat 
und Begehr. 


Die Viehweide auf dem Weißhöfer Außendeiche 


wird am Freitag, den 15. Mai d. J. eröffnet. 


Gohrband & Mauss, Danzig⸗Rückfort. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51 


